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Lebensmittelpreiſe und Volks
kraft

III

Wir haben ſchon darauf verwieſen daß die hohen Lebens
mittelpreiſe die Konſumkraft der breiten Maſſe der Unbemittel
ten in anderen Dingen faſt völlig unterbindet und daß damit
ein Teil des Volksvermögens ſoweit er in Kleidern Wäſche und
Hausrat beſteht allmählich aufgezehrt wird

Wenn das in Einzelfällen geſchehen würde dann würde es
die Voltkskraft nicht beeinträchtigen geſchieht es aber wie an
zunehmen iſt in großem Maßſtabe dann wird es ſchwierig ſein
den Einwirkungen eines ſolchen wirtſchaftlichen Rückgangs
wirkſam zu vbegegnen

Die allzu hoch geſpannten Preiſe werden auch im Frieden
nur ſehr langſam zurückgehen Die Produzenten werden ſich
darauf berufen daß auch bei den Kriegspreiſen in Deutſchland
noch niemand verhungert iſt und werden man kennt das ja
von der Regierung verlangen daß durch künſtliche Verteuerung
einem Preisſturz vorgebeugt wird Gründe ſind wohlfeil wie
Brombeeren im Hervbſt freilich wie es Brombeeren im
Herbſt in Friedenszeiten waren müßte man hinzu
ſetzen

Man kann alſo auch nach dem Kriege mit einer Verbilligung
der Lebenshaltung kaum rechnen zumal auch Jnduſtrieprodukte
die der Ergänzung ihrer Rohſtoffe bedürfen zunächſt kaum
Preisrückgänge zeigen werden

Es liegt da die Gefahr ſehr nahe daß durch eine weitere
Geburteneinſchränkung und ſchlechtere Ernäh
rung die große unbemittelte Volksmaſſe verſuchen wird zu
ſparen um die aufgebrauchten Beſtände an Hausrat Wäſche
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WTB Großes Hauptquartier 25 Oktober

Valkan Kriegsſchauplatz
Bei Viſegrad iſt der gewonnene Brückenkopf erweitert
Weſtlich der Kolubara wurden die Tamnava WUebergänge

nordweſtlich von Ub in Beſitz genommen
Die Armee des Generals v Koeveß hat die allgemeine

Linie Lazarevac nördlich von Arangjelovac Rabrovac
weſtlich von Ratari erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz hat ſüdlich der Jaſe
nica die beherrſchenden Höhen öſtlich von Banicina geſtürmt
hat in der Morawa Ebene nach heftigen Kämpfen D L Liva
dica und Cabani gewonnen und iſt öſtlich davon bis zur Linie
Preſedna Höhe ſüdlich von Petrovac weſtlich von Melj
nicg gelangt

Jm Pek Tale wurden die Höhen weſtlich und nordweſtlich
von Kucevo beſetzt

Die bei Orſova übergangenen Truppen ſind weiter
nach Süden vorgedrungen und haben mit ihrem linken Flügel
Sip an der Donau erreicht

Die bulgariſche Armee des Generals Bojadjeff hat den
Kamm zwiſchen den Gipfeln Drenovaglava und des Mirkovac
20 Km nördlich von Pirot genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn der Champagne griffen die r bei Tah u re und gegen unſere nördlich von Le Mesnil vorgebogeneKleidern oder auch den Notgroſchen der von der Sparkaſſe ge
holt werden mußte wieder zu ergänzen

Nun gibt es heute Leute ſogar unter den Aerzten die be
weiſen wellen wir hätten früher allzuviel Fleiſch zuviel Fett
ſtofſe verdraucht einer erklärt dann weiter man habe den Nähr
wert der Milch weit überſchätzt ein Dritter oder Vierter be
haupter daß der Proteingehalt der Eier den Magen nur be
ſchwert ohne in wirklich nennenswertem Maße der Ernährung
Zugut zu kommen

So wurde alles wiſſenſchaftlich zuletzt bewieſen was man
beweiſen wollte Jrgend jemand war ſogar ſo klug ein paar
Faſttage d h fleiſchloſe Tage in der Woche vorzuſchlagen
nachdem ein grocer Teil des Volkes ohnehin ſchon an fünf bis
ſechs Tagen in der Woche auf jeden Fleiſchgenuß verzichten
muß Er hat nur eins vergeſſen wie dem vorgebeugt werden
kann daß ſie auf Vorrat kauſen braten und ſchmoren

Sehen wir uns einmal die veröffentlichten Haushaltpläne
auf ihren Fleiſchverbrauch an Nur in einem Haushalt Nr 3
iſt Fleiſch und Wurſt geſondert vom Gemüſe Käſe Speiſefetten
uſw aufgeführt Dort werden von einer Familie von fünf
Köpfen für Fleiſch und Wurſt im Ganzen 2 Mark wöchentlich
verbraucht Nimmt man für Fleiſch den gewiß nicht hohen
Durchſchnittspreis von 1,20 Mark pro Pfund an für Wurſt iſt
er erheblich höher dann kommt in dieſer Familie wöchentlich

Pfund Fleiſch auf den Kopf Jn Wirküchkeit wird es da
der Wurſtpreis höher iſt und da vielfach Knochen für Suppen
gekauft werden noch weiniger ſein Wenn s hoch kommt kann
die Familie alſo nur an einem Tage in der Woche wahr
ſcheinlich aber überhaupt kein Fleiſch auf den Tiſch bringen
ſondern nur durch eine Scheibe Wurſt einmal ſich Fleiſch
genuß vortäuſchen

Den anderen Familien geht es auch nicht beſſer Nehmen
wir die erſte Da iſt für Fleiſch Gemüſe Wurſt Käſe Suppen
fett ein Betrag von 6,75 Mark ausgeworfen Da Gemüſe
Suppenfett und Käſe wohl den Hauptanteil daran haben wird
man ſchon hochgreifen wenn man für Fleiſch und Wurſt die
Hälfte des Betrages einſetzt Für die ſieben köpfige Familie

käme dann ein Betrag von 3,40 Mark wöchentlich heraus das
iſt noch nicht 7 Pfennig pro Kopf und Tag Jm Ganzen
kommt nach der obigen Berechnung auf die angeführten ſechs
Haushaltungen mit zuſammen 23 Köpfen für Fleiſch und Wurſt
z e Mark wöchentlich alſo etwa 8 Pfennig pro Kopf
und Tag
Eier werden in keiner dieſer Haushaltungen verbraucht ſie

ſind ſchon viel zu teuer Schlimmer aber noch iſt es daß auch
Milch in dem Speiſezettel der unbemittelten Familien faſt völlig
verſchwunden iſt Wir finden nur im erſten mit Kaffee zu
ſammen dafür einen Geſamtbetrag von 1,05 Mk und im dritten
Haushalt einen Betrag von 0,84 Mk wöchentlich ausgeſetzt ob
wohl in den Familien zum mindeſten 5 Kinder unter 5 Jahren
vorhanden ſind

Auch Gemüſe ſcheint im Ganzen nur recht wenig auf den
Tiſch zu kommen Teilt man die für das Mittageſſen ausge
ſetzten Beträge Fleiſch und Gemüſe wie wir es taten dann
eraibt ſich für alle ſechs Familien ein Gemüſeverbrauch von acht
Mark wöchentlich das macht bei 26 Köpfen pro Woche auf den
dopf nur 35 Pfennig pro Tag 5 Pfennig Dafür iſt wenig
r zu kaufen wenn ſelbſt Kohl 10 Pfennig pro Pfund

et

Auch für Brot und Kartoffeln die jetzt nun einmal die Haupt
nahrung bilden iſt der Betrag nicht übermäßig groß Der
Brotkonſum mit 18 Broten für 23 Perſonen erreicht nicht ein
mal den durch die Brotkarte dem Konſfum zur Verfügung ge
ſtellten Normalverbrauch Kartof eln werden für 11,55 wöchent
lich pro Perſon alſo etwa 10 Pfund wöchentlich verbraicht

Stellung nach ſtärkſter Vorbereitung an Bei Tahure kamen
ihre Angriffe in unſerem Feuer nicht zur vollen Durch
führung Am ſpäten Abend wurde an der vorſpringenden
Ecke nördlich von Le Mesnil n heftig gekämpft nördlich
und öſtlich davon wurden die Angriffe unter ſchweren
Verluſten für die Franzoſen abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Genexalfeldmarſchalls v Hindenburg
Südlich von Kekkau ſüdöſtlich von Riga wurden ruſſiſche

Vorſtöße abgewieſen Gegenangriffe gegen die von uns am
23 Oktober genommenen Stellungen nordweſtlich von Dünga
burg ſcheiterten Die Zahl der Gefangenen erhöht ſich auf
22 Offiziere 3705 Mann die Beute auf 12 Maſchinen
gewehre einen Minenwerfer Schwache h Kräfte die
nördlich von Jlluxt über ven gleichnamigen Abſchnitt vor
gedrungen waren wichen vor überlegenem Angriff wieder
auf das Weſtufer aus

Nördlich des DryswjatySees blieben ruſſiſche Angriffe
gegen unſere Stellungen bei Gateni Grenzthal erfolglos

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Komarow ſind öſterreichiſche Truppen in

die feindliche Stellung auf 455 KilometerBreite eingedrungen
Oberſte Heeresleitung

Der deutſche Kreuzer Prinz Adalbert
verſenkt

WTB Berlin 25 Oktober Am 23 Oktober wurde der
große Kreuzer Prinz Adalbert durch zwei Schüſſe eines
feindlichen Unterſeebootes bei Libau zum Sinken gebracht
Leider konnte nur ein kleiner Teil der Beſatzung des Schiffes
gerettet werden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
Der Panzerkreuzer Prinz Adalbert lief 1901 vom

Stapel hatte 9000 Tonnen Waſſerverdrängung und eine Ge
W ndigkeit von 21 Knoten Die Beſatzung betrug 591
Mann

Zwei engliſche Truppentransportdampfer
verſenkt

W B Athen 25 Oktober Telegramm des Korreſpon
denten des Wolffſchen Tel Bureaus Hieſige Zeitungen
melden Engliſcher Transportdampfer Marketti mit 1000
engliſchen Soldaten Maultieren Munition und Kranken
pflegern bei Tſageſi an Südoſtküſte des Hafens von Saloniki
verſenkt 83 Mann gerettet

W TB Köln 25 Oktober Die Köln Ztg meldet von
der holländiſchen Grenze Am 20 d Mts wurde ein eng
liſches Transportſchiff bei der Jnſel Wight durch ein deutſches
Unterſeeboot torpediert Der Dampfer legte ſich über und
ſank zahlreiche Soldaten ſprangen über Vord

Halle Montag den 25 Oktober

Der deutſche Vormarſch auf Kragen
TZZ 2

Das alles ſind keine ſtarken Verbrauchsmengen ſo daß G
heute trotzdem die zur Verfügung ſtehenden Mittel neben Woh
nung Licht und Heizung nur für Nahrung Verwendung finden
konnten die Gefahr der Unterernährung bei einem durchſchnitt
lichem Verbrauch von 44 Pfennig pro Kopf und Tag gefährdet
erſcheint

Die teueren Lebensmittelpreiſe bringen damit der Volks
geſundheit und der Volkskraft eine ſchwere Gefahr Notwendig
ſind ſie nicht denn ſie ſind durch Herſtellungs und Vertriebs
koſten nicht begründet und ſie vergrößern die der Geſamtheit zur
Verfügung ſtehende Nahrungsmenge nicht

Durchhalten müſſen wir Die hohen Preiſe aber benach
teiligen den Unbemittelten und bringen der Verteilung des Be
darfes nicht den geringſten Vorteil ſie wird viel beſſer geregelt
wenn man durch Normalverbrauchsſätze Verbrauchs Karten
den übermäßigen Verbrauch der Wohlhabenden einſchränkt und
durch billige Höchſtpreiſe auch Unbemittelten den Konſum er
möglicht Je ſchneller man in dieſer Richtung vorgeht je
größeren Schaden wird man verhüten können D

c

Serbiens Niedergang
WTB Berlin 25 Okt Verſchiedenen Mörgenblätter

zufolge ſind die Serben nachdem Verluſtvon Uesküb
nunmehr von den Enkenkektruppen völlig ab
geſchnikten Die Bulgaren haben bisher 5000 ſerbiſche Ge
fangene gemacht Die Operationen werden durch die Mitte
rung oft beeinträchtigt Die Stimmung der bulgariſchen Trup
pen iſt vorkrefflich

Laut A melden Budapeſter Blätter die Artillerie
der Deutſchen und Oeſterreicher habe von Or
ſovagausdieſerbiſche Bakkterie von Tekijg zum
Schweigen gebrachk Die Serben räumten angeblich das
ganze Donauufer Die ruſſiſchen Schiffskanonen wurden de
monkierk Die ſerbiſche Bevölkerung flieht nach Rumänien

c B Genf 25 Oktober Die hier eingetroffenen Be
richte der ſerbiſchen Heeresleitung beſtäkigen die ver
zweifelte Lage der in drei Teile geſpaltenen
ſerbiſchen Armeen Die drahklofen Verbindungen Ser
biens mik dem Auslande ſind unkerbrochen Die Anfragen des

z nnds in Riſch Priſting und Uesküb ſind ohne Ankwort
geblieben

Das Neue Wiener Journal meldet aus Genf Die
Kriegsberichterſtatter der ſerbiſchen Heeresleitung
ſind in Saloniki eingetroffen Sie beſtätigen die verzweifelte
Lage für die in drei Teile geteilten Heere deren Ueberwäl
tigung trotz des hartnäckigen Widerſtandes unabwendbar er
ſcheine wenn Griechenland nicht Hilfe bringe

Dasſelbe Blatt meldet aus Athen der Chef des ſerbi
ſchen Generalſtabes Putnik habe deshalb demiſſioniert weil
er infolge der bulgariſchen Jntervention keine Verant
wortung für den Schutz Serbiens übernehmen könnte

Nach Serbien abgegangene Ententetruppen
zur Rückkehr gezwungen

TU Budapeſt 25 Oktober Die an der griechiſchen
Grenze aufgeſtellten Truppen zwangen die vor einigen Tagen
zumeiſt aus Kolonialtruppen beſtehenden nach Serbien ab
gegangenen Ententetruppen zur Rückkehr

Der Donauweg durch Serbien fahrbar
e B Braila Rumänien 23 Oktober Rumäniſche

Jntereſſentenkreiſe rechnen damit daß der Waſſer w e g
donaugaufwärts binnen kurzem befahrbar ſein wird

Geiſeln für Griechenland
Die Pariſer Preſſe betrachtet die Landung in Saloniki als einen ſehr ſchweren

Fehler Le Journal Oeuvre und Eclair meinen
zuerſt hätte das Verhältnis zu Griechenland geklärt werden
müſſen indem man ihm Zypern anbot Falls Griechenland
dies abgeſchlagen hätte dann eine Beſchießung und Blockade
des Hafens folgen müſſen England habe den Irrtum be
angen die Landung einfach anzuordnen Jetzt bildeten die
ruppen des Vier verbandes willkommene

eben für Griechenland falls der Vierverband
feindſelig auftrete

Das Neue Wiener Journal meldet aus Sofia Die
Regierungspreſſe verlangt Griechenlandſolle die Vierverbandstruppen aus Salo
niki vertreiben Wenn Griechenland dazu unfähig
ſei ſchreibt die Kambana ſo müſſe Bulgarien die
Aufgabe übernehmen

Kriſis in Saloniki
e B Athen 25 Oktober Nea Himera berichtet

daß der griechiſche Generalſtab in Saloniki eingetroffen iſt
Demnächſt werde auch König Konſtantin nach Saloniki refſen

Kriſe hat ihren Höhepunkt erreicht
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Schwere Anklagen gegen Entente
Geſandte

c B Budapeſt 24 Oktober A Villag meldet aus
Athen Die griechiſche Regierung beſitzt Beweiſe daß der ita
lieniſche und franzöſiſche Geſandte in Athen mit bedeutenden
materiellen Opfern Demonfſtrationen angeſtiftet und ſtagats
feindliche Bewegungen gefördert haben Jm Beſitze der Be
weismittel verlangt die griechiſche Regierung in Rom und
Paris die Abberufung des italieniſchen und franzöſi
ſchen Geſandten Der franzöſiſche Geſandte ſuchte um eine
Audienz beim König an wurde aber abgewieſen
Er gab darauf das Bankett zu dem die Mitglieder der Re
gierung nicht eingeladen waren und bei dem Venizelos ſeinen
Trinkſpruch gegen die neutrale Politik der griechiſchen Re
gierung ausbrachte
Geſandten bereits abberufen die italieniſche jedoch nicht

Ein ſehr eigentümlicher Zwiſchenfall in der griechiſchen
Kammer

Von der holländiſchen Grenze meldet die Köln Ztg
Die Morning Poſt erfährt aus Athen daß in der Kammer
ein eigentümlicher Zwiſchenfall ſich abgeſpielt habe Ein
Abgeordneter bemerkte im Zuſchauerraum den Oberſt en
Bordeaurx eines der Mitglieder der früheren fran zö
ſiſchen Militärmiſſion in Griechenland der dort ſehr be
liebt geweſen war und erſuchte das Haus dieſem alten
Freunde Griechenlands einen Gruß darzubringen Die Ab
geordneten erhoben ſich von ihren Sitzungen und jauchzten
dem Oberſten und Frankreich zu Red

Jtalien wird ſich nach Griechenland richten
Von der holländiſchen Grenze 23 Oktober Der römiſche

Berichterſtatter der Times meldet daß man Grund zu der
Vermutung habe das Verhalten Jtaliens gegenüber der
Valkankriſe werde zum größten Teil davon abhängen was
Griechenland tun werde Erſt wenn man genau wiſſe wie
Griechenland ſich gegenüber den Verbündeten ſtelle werde
Ftalien ſeinen Entſchluß faſſen und dann auch unverzüglich

Defenſive auf Gallipoli
c B Wien 24 Oktober Nach einer Konſtantinopeler Mel

dung ziehen die militäriſchen Kreiſe aus verſchiedenen Anzeichen
den Schluß daß im Lager der Engländer und Fran
zoſen auf Gallipoli die Abſicht beſteht für die nächſte
Zeit ſich nur auf die DefenſicFe zu beſchränken
Die Vorkehrungen welche die Alliierten für die Defenſiv
ſtellung zu treffen ſuchten wurden von den kürkiſchen Streit
kräften vereitelt

General Monroe
iſt von London abgereiſt um das Kommando auf Galli
poli zu übernehmen

Freiherr v Wangenheim ernſtlich erkrankt
c M Konſtanfinopel 24 Oktober Der Kaiſerliche Bot

ſchafter Freiherr v Wangenheim der erſt vor kurzem von
einem Erholungsurlaub in Deutſchland hierher zurückgekehrt iſt
iſt ſeit einigen Tagen ernſtlich erkrankt
Freiherr v Neurath iſt mit der vorläufigen Wahrnehmung
der Geſchäfte der Kaiſerlichen Botſchaft beauftragt

Ein neuer türkiſcher Außenminiſter
Aus der türkiſchen Hauptſtadt erfährt die Frkf Ztg ſoeben
Der bisherige Präſident der Kammer Halil Bai über

nimmt wie die Frkf Ztg erfährt das Miniſterium des
Aeußern das bisher vom Großwieſier Seid Halim verwaltet
wurde Halil Bai war im Frühjahr von April bis Juni in
Berlin um einige ſchwebende Verhandlungen zwiſchen der Tür
kei und Deutſchland durchzuführen Während dieſer Zeit war
er auch mehrmals im Großen deutſchen Hauptquartier zu Gaſt
Er iſt durchaus deutſchfreundlich und zählt zu den
entſchiedenſten Anhängern einer Politik die im feſten An
ſchluß der Türkei an die Zentralmächte die beſte
Bürgſchaft für die Unabhängigkeit und wirtſchaftliche Entwick
lung des osmaniſchen Reiches erblickt

J

Jtalien im Vierverband und
der Balkankrieg

Der Corriere vom 18 Oktober ſchreibt Eine doppelte
griſis machen wir durch die wir uns zu den Opfern dieſes
Krieges entſchloſſen haben um Schlimmeren in der Zukunft
zu entgehen Serbien iſt bedroht ein Entſatz der Türkei von
deutſcher Seite geplant Einige Militärkritiker wenige
aber gewichtige warnen vor einer eiligen und ſpäten Hilfs
aktion für Serbien die nur ein neuer zu dem ſchon began
genen diplomatiſchen hinzutretender Fehler ſei Der Balkan
ſei Nebenkriegsſchauplatz und eine Erleichterung hier am
beſten durch verſtärkten Druck auf den Hauptfronten zu er
reichen Andere wie Repington und Stead haben ent
gegnet Das bedeute die Preisgabe Serbiens die Freigabe
des deutſchtürkiſchen Korridors Ein erhöhter Druck in Weſt
und Oſt könne nur ſo langſam und allmählich wirkſam wer
den daß dadurch allein Mackenſens Armee nicht ſobald ab
gezogen werden könne Mit anderen Worten ein Neben
kriegsſchauplatz kann ſehr wohl zur Entſcheidung gewählt
werden wenn beim Angriff auf den Hauptfronten die ge
ringen Reſultate in keinem Verhältnis zu den Opfern ſtehen
wie Anglo Franzoſen und Jtaliener vermutlich eines Tages
offen in bezug auf die ihnen gegenüberliegenden deutſchen
Verteidigungslinien zugeben werden Warum alſo nicht eine
Aufrollung des Feindes von der Türkei und Bulgarien her

Woher die dazu nötigen Truppen nehmen Ohne kon
krete Pläne zu entwickeln kann man nach geſundem Men
ſchenverſtand verſichern daß die Verbündeten wenn ſie auf
allen oder einigen Fronten eine defenſive Stellung ein
nehmen Kräfte für den Balkan und zum Entſatz Serbiens
freimachen können Es handelt ſich hier um viel mehr eine
feſtgeſchloſſene Front von der RNordfee bis zum Suezkanal
würde Aegypten bedrohen den Ring der Handels
blockade ſprengen Kein Zweifel alſo über die Nützlichkeit
einer Balkanintervention nur ein Zweifel bleibt ob es
nicht zu ſpät iſt die Zerſchmetterung Serbiens zu verhindern
Wir können das nicht beurteilen aber die Verbündeten
hoffen es offenbar fordern allerdings dringend Rußlands und
Italiens ſchleunige Teilnahme die wir nach Verſicherung

al utiver römiſcher Blätter im Augenblick nicht leiſten
nen
Das iſt die zweite Kriſis die wir durchmachen Auswärtige Zeitungen fordern zum Teil drängend unſer Ein

Die franzöſiſche Regierung hat ihren

Botſchaftsrat

greifen mit Worten die wie ein Druck klingen Sie dürfen
gewiß fordern daß wir an ihrer Seite unſere Pflicht tun
ſie dürfen aber auch nicht vergeſſen unſere militäriſche Ge
ſamtlage zu berückſichtigen Unſer Heer iſt nur halb ſo groß
wie das franzöſiſche die Verteidigung unſerer Grenze äußerſt
ſchwierig Es wäre eine Täuſchung eine Jrreführung
glauben zu machen daß Italien ſtarke Kontingente über See
abgeben könnte Es wäre auch nicht gerecht gegen uns Wir
5 en den Krieg Europas auf uns genommen als die Deut
chen und Oeſterreicher Siege in Galizien errangen obwohl

wir uns leicht mit einer ſtarken Parlamentspartei hätten
fernhalten können obwohl viele Militärkritiker warnend
darauf hinwieſen daß wir es auch mit Deutſchland zu tun
hätten das ſtarke Truppenmaſſen in Bayern anhäufte die
uns in wenigen Tagen erledigen könnten Dieſe große
Epiſode unſerer jüngſten Geſchichte ſollten unſere Feinde ſich
immer gegenwärtig halten und doch vergaßen ſie ſchon wäh
rend unſerer Reutralität ein wenig den verſprochenen Dank
obwohl ſchon ſie eine kühne Tat war Jetzt vollends würden
wir erſtaunt ſein wenn jemand es r an unſerer
Rechtlichkeit und Loyalität zu zweifeln ir ſind zwar die
Erben Macchiavellis aber ein Volk das Freiheit Gerechtig
keit Brüderlichkeit liebt und dieſen Krieg ebenſo ſehr dafür
wie für die Vollendung ſeiner nationalen Einheit führt
Wir haben keine fremde z V engliſche Hilfe verlangt ſon
dern kämpfen allein Um ſo mehr iſt unſere erſte Pflicht
für die eigene Sicherheit zu ſorgen genau ſo gut wie Viviani
das als ſelbſtverſtändlich für Frankreich ausgeſprochen hat
Frankreich aber erduldet den Krieg wir haben ihn gewollt
um ſo mehr darf das Volk verlangen daß er außerhalb
unſerer Grenzen geführt wird Mehr haben wir nicht ver
ſprochen als einen ſtarken Druck auf Oeſterreich von dem
Rußland den größten Nutzen gehabt hat Mehr ſoll man
auch nicht von uns verlangen ehe wir nicht die Möglichkeit
und Nützlichkeit dieſes Mehr feſtgeſtellt haben Ueber die
Nützlichkeit eines Orientunternehmens für Jtalien beſteht
kein Zweifel die Möglichkeit aber iſt eine militäriſche Frage
die der Generalſtab zu entſcheiden hat genau wie vor
Monaten in der lybiſchen Frage Politiſch dagegen gibt es
für uns keine Zweifel und Unſicherheiten ſondern nur
Enthuſiasmus freudig werden wir da jede Gelegenheit be
nutzen unſere Loyalität zu erweiſen Wie wir nicht ge
zittert haben als wir noch nicht ahnten daß unſere Kräfte
j zehnmarl ſo ſtark ſeien als unſere Verkleinerer drinnen und
draußen behaupteten ſo werden wir erſt recht jetzt nicht
zittern Wenn eine Formalität nicht vollzogen worden iſt
die Kriegserklärung an Deutſchland aus Gründen die wir

jetzt nicht erörtern wollen und können und jemand übel
wollend oder aus mangelnder Einſicht deshalb an uns
zweifelt ſo bleibt doch wahr daß wir uns als Ehrenmänner
fühlen und von Ehrenmännern regiert werden Möge die
Aktion unſerer Verbündeten in Mazedonien glücken und alle
Mißverſtändniſſe zerſtreuen das iſt der inbrünſtige Wunſch
jedes ehrlichen Jtalieners

Meſſagero vom 16 Oktober behauptet daß die Nach
richten über eine nicht völlige Uebereinſtimmung zwiſchen
Jtalien und den übrigen Staaten des Vierverbandes wegen
der Balkanunternehmungen vollkommen grundlos ſind aber
er ſucht jetzt entgegen ſeiner früheren Haltung ebenfalls
die Unzweckmäßigkeit einer Beteiligung Jtaliens auf dem
Balkan zu beweiſen Nachdem er die Vermutung des

Temps daß Jtaliens Zögern auf den Einfluß der ehema
ligen Neutraliſten der äußerſten Rechten und der äußerſten
Linken zurückzuführen ſei als unzuläſſigen Zweifel an
Italiens Ehrlichkeit und Zielbewußtſein zurückgewieſen hat
fährt er fort Gleichzeitig wird es gut ſein ein für allemal
eine andere im Umlauf befindliche Niederträchtigkeit zu
widerlegen wonach zwiſchen Jtalien und Deutſchland ge
heime Abmachungen beſtänden daß nicht nur keine Kriegs
erklärung zwiſchen den beiden Staaten erfolgen ſolle ſon
dern es Italien ſogar verboten ſei über ſeinen Grenzkrieg
hinauszugehen und ſeine Verbündeten überall zu unterſtützen
wo ſie Deutſchland gegenüberſtehen Eine größere Beleidi
gung der italieniſchen e läßt ſich nicht denken Von
ihrer vollkommenen Zuverläſſigkeit haben die Regierungen
der verbündeten Nationen vielfache und greifbare Beweiſe
an Wirklichkeit hätte die Kriegserklärung von Deutſchland
ommen müſſen weil wir ſeinen treuen Verbündeten Oeſter

reich angegriffen und der Türkei den Krieg erklärt haben
Wenn Deutſchland uns nicht den Krieg erklärt hat ſo hat
es uns doch faſt das ganze mit deutſchen Kanonen und Stick
gaſen gut ausgerüſtete und von deutſchen höheren Offizierengeleitete öſterreichiſch galiziſche Heer auf den Hals h
Auch den Aufruhr in Tripolis verdanken wir der deutſch
türkiſchen Propaganda Die Feinde der Verbandsmächte
ſind auch unſere Feinde und nichts kann uns hindern unſere
Verbündeten in jeder Weiſe zu unterſtützen

Bezüglich der Nichtteilnahme Jtaliens wird in einer
halbamtlichen Mitteilung bekannt gegeben daß nicht poli
tiſche ſondern rein mililäriſche Gründe Jtalien verhindert
haben gegenwärtig Serbien Unterſtützung an Truppen zu
ſchicken Unſere Offenſive nimmt augenblicklich faſt unſere
ganzen Kräfte in Anſpruch Der Feind erhält fortwährend
Verſtärkungen ſo daß uns etwa eine Million Soldaten in
Stellungen gegenüber ſtehen die entweder ſchon von Natur
ſehr ſtark oder durch ganz moderne Befeſtigungen unein
nehmbar gemacht ſind Die Stunde iſt alſo einer Entſendung
von Truppen nach fernen Gebieten nicht günſtig Aber wir
hoffen in nicht zu langer Zeit die Truppen zur Verfügung
zu haben die wir heute nicht unſerem eigenen ſehr harten
Kampfe entziehen können Jnzwiſchen iſt den Verbündeten
auf anderem Gebiet eine wirkſame und greifbare Unter
ſtützung r worden und die italieniſche Flagge wird
ſicherlich im Hafen von Saloniki und anderswo neben den
Flaggen Frankreichs und Englands wehen Unſere Schiffe
unſere Seeleute unſere Fahnen werden den heldenmütigen
Serben ſagen daß wenn auch die italieniſchen Truppen weit
I ſie doch mit gleichem Mut und gleicher Zuverſicht auf
en rauhen Abhängen des Karſts gegen den gemeinſamen

Feind kämpfen der noch nicht beſiegt aber doch ſchon er
ſchüttert iſt von vnſerer mächtigen und hartnäckigen in
ihrem Ungeſtüm jeden eiſernen Widerſtand überrennenden
Offenſive Sie werden ihnen ſagen daß das Reich der Habs
burger vor dem Zuſammenbruch ſteht und daß auf den
Ruinen des tödlich getroffenen Koloſſes Jtaliener und
Serben ihr neues Schickſal in engſter Freundſchaft und dauer
hafter Solidarität aufbauen werden

Riga s Fall bevorſtehend
Wie General Zalobowski ausräumt

e Ein Mitarbeiter ſchreibt uns Auf dem Umwege
über Stockholm 22 Oktober erhalte ich folgende Mit
l aus Riga Während die ſä e Preſſe bisher

voll Stolz und Hohn J Marſchall Hindenburg werde
wohl für immer vor Riga ſtehen bleiben iſt ſie in dieſer

Woche dazu übergegangen auf den nahen all von Riga und
Dünaburg vorzubereiten Jn Riga erſcheint zurzeit nurnoch eine Zeitung die h Obosrenife ſie war ein
mal ein deutſches Blatt und hieß Rigaiſche Rundſchau aber
das iſt ſchon einige Zeit her Ein ſtärkerer Wall des Balten
tums die alte Rigaiſche Zeitung hat länger ausgehalten
iſt aber ebenſo wie die lettiſchen Blätter eingegangen Nicht
wegen Mangel an Leſern Von den früheren 600 000 Ein
wohnern der Stadt ſind immerhin noch etwa 200 000 vor
anden und dieſe ſind zum größten Teile deutſchbaltiſch
llerdings ſind es meiſt Angehörige der unteren SchichtenDie Wohlhubenden haben ihre Schlüſſel und Siegel dem

Magiſtrat übergeben und warten in anderen Orten den
Gang der Ereigniſſe ab Man kann ihnen dies wohl nicht
übel nehmen Denn die ruſſiſche Verwaltung hat alles ge
tan um den Rigaern den Aufenthalt zu verleiden Die
zwangsweiſen Evakuierungen wurden zwar eingeſtellt
weil ſich Rußland durch das Flüchtlingselend nur ſelbſt ins
Fleiſch ſchneidet Aber im übrigen iſt Riga ſo gründlich
ausgeräumt daß man ſein Leben dort nur noch notdürftig
friſten kann ie Schulen ſind nach Petersburg Moskau
und Smolensk verwieſen Die Telephonanlagen und die
Einrichtung der ſtädtiſchen Waſſerwerke ſind fortgebracht
Sogar die Schienen der Straßenbahnen ſind herausgeriſſen
und das brauchbare Material nach Petersburg geſchickt
Natürlich iſt alles Kupfer requiriert Das Kupferdach der
evangeliſch lutheriſchen Domkirche aus dem Jahre 1633 im
Werte von 50 000 Rubel wurde abgeriſſen Die Glocken ſind
längſt in Moskau Des Humors entbehrt es nicht und es
iſt echt ruſſiſch daß man nicht weiß wohin das Leihhaus
gekommen iſt nach Petersburg oder Moskau oder in den
Keller irgend eines vorſorglichen Beamten Die Aus und
Umſiedlung der Fabriken hatte General Zalobowsky
unter ſich Man muß ſagen er hat ſeine Sache gründlich
beſorgt Ueber ein hundert Fabriken ſind geliefert Er war
in jeder einzelnen und beſtimmte was geräumt was ver
frachtet was zerſtört werden ſollte Man hat getan was
man konnte um der traurigen Wertevernichtung gegenüber
aſſiven Widerſtand zu leiſten So hat die Waggonſarrit ſich energiſch widerſetzt Auch die Bahnverwaltungen

ögerten Aber es half nichts Zuerſt kamen die Automobilſiren dran Dann die Tuchmanufakturen und Konſerven
fabriken Alles mußte ſeine letzten Beſtände hergeben die
Rohſtoffe auf die Bahnwagen laden die Maſchinen heraus
reißen und die Arbeiter entlaſſen Die Zellſtoffabrik Wald
hof in Pereau eine Tochter des großen Mannheimer Unternehmens iſt von der ruſſiſchen dminiſtration durch Feuer

zerſtört worden wobei noch 80 000 Klafter Brennholz mit
in Flammen aufgingen Auch die Tuchfabrik von Zintenhof
bei Pereau und DagoKartell auf der Jnſel Dago ſind leere
Mauern Die Arbeiterfamilien die ſeit Jahrzehnten in
friedlicher Tätigkeit dort angeſiedelt waren und in ſchmucken
kleinen Gartenhäuschen lebten rund 4000 Seelen ſind dem
Elend preisgegeben Die ruſſiſche Heeresleitung hat zwar

nicht in ſozialer Fürſorge ſondern nur in ihrem militä
riſchen Jntereſſe alle brotlos gewordenen Proletarier als
Erdarbeiter eingezogen aber die Frauen und Kinder er
halten nichts und hungern in den Straßen der Stadt herum
während die Männer weiß Gott wo neue Schanzen und
Werke bauen müſſen um nach dem Fall der Stadt den wei
teren Vormarſch der Deutſchen möglichſt aufzuhalten Soll
doch die ruſſiſche Heeresleitung entſchloſſen ſein Dünamünde
die Feſtung Rigas bis zum alleräußerſten zu verteidigen
Die Landbevölkerung in der Umgebung Rigas leidet eben
falls große Not Es ſind nur noch Frauen vorhanden ſeit
dem die neue Einberufung der Reſerviſten erſter und zweiter
Klaſſe und die Ueberprüfung der Kranken und Krüppel den
letzten Mann von den Feldern genommen haben Die Frauen
haben ſich geweigert die Winterſaat zu beſorgen weil die
Ernte doch nicht mehr von ihnen eingebracht werden könnte
Gedroſchen wird nirgends An Lebensmitteln herrſcht der
größte Mangel Brot und Milch ſind kaum noch zu erhalten
Das Fehlen von Kleingeld führt zu beſtändigen Streitig
keiten Jede Bäuerin verſteckt was ſie noch hat Die Fiſcherei
iſt verboten Anſchläge an den Straßenecken der Stadt geben
bekannt daß der Einkauf von Lebensmitteln zum Weiter
verkaufe mit Gefängnis und Verſchickung nach Sibirien be
ſtraft wird Aber wer hört noch auf eine Obrigkeit die ihre
Koffer vor dem anrückenden Feinde packt Es iſt hohe Zeit
daß die Deutſchen kommen Sie werden mit unerhör t e m

Jubel empfangen werden Gs
m e

Der Munitionsmangel bei den ruſſiſchen Truppen
an der beſſarabiſchen Front

veranlaßte den Feind nach kurzer Anwendung des Geſchütz
kampfes Jnfanterie und Kavallerieanggriffe gegen die
deutſchöſterreichiſchen Stellungen zu richten Dre ifache
ruſſiſche Angriffsverſuche nordöſtlich Czernowitz
und an der beſſarabiſchen Front ſind von unſerer Artillerie
im Keime erſtickt Eine Reiterattacke eines doniſchen
Koſakenregiments iſt völlig mißlungen das Regiment zer
ſplitterte Unter den feindlichen Verluſten befinden ſich zwei
hohe Offiziere
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Miniſter Chwoſtow und ſeine Gendarmen
Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern Chwoſtow empfing Ver

treter der Gendarmerie und machte dabei Bemerkungen die
überall das größte Aufſehen erregen und in völligem Wider

ruch zu den in letzter Zeit wiederholt betonten liberalen An
wandlungen in Rußland ſtehen Chwoſtow erklärte die Gen
darmerie könne auf ſeine vollſte Anerkennung rechnen
wenn ſie ihre Aufgabe wie bisher auffaſſe Er erinnerte an die
guten Dienſte die die Gendarmerie bei der Revolution von
1905 geleiſtet habe und forderte ſie auf in Zukunft bei ähn
lichen Gelegenheiten mit der gleichen unerbittlichen
Härte vorzugehen

1905 war es ſchon ſchlimm aber wie wird es erſt nach dieſer
Anerkennung werden Es riecht nach Revolution Red

Wer bewilligt die anderen 29 Millionen
WTB Kopenhagen 24 Oktober Nach dem Rjetſch

hat der Miniſterrat anſtatt der geforderten und bereits ver
ausgabten 33 Millionen Rubel für Zwecke der Kranken
oflege nur vier Millionen bewilligt

Ein Großfürſt gefallen
Die Baſeler National Zeitung meldet aus Peters

burg Jn einem Jnſerat das die Angehörigen des Garde
Artilleriekorps zur Teilnahme am kirchlichen Jahresgedächt
nis für die Gefallenen auffordert ſtrich die Zenſur
denerſten Namen im Verzeichnis der gefallenen höheren
Offiziere Man nimmt an daß ein Großfürſt ge
fallen iſt

Rennenkampfs Ende
Berlin 25 Oktober Aus Petersburg wird dem

gemeldet daß General Rennenkampf zur Dispoſition geſtellt
worden iſt

Petersburger Not
WTB Kopenhagen 25 Oktober Nach dem Rjetſch

verſucht die Petersburger Stadtverwaltung eine Million
Einwohner und Flüchtlinge abzuſchieben um die Verpfle
gung der übrigen zu erleichtern

Umtriebe General Dimitriews

Die Köln Ztg meldet aus Sofia Der bulgariſche
General in ruſſiſchen Dienſten Dimitriew hält ſich in Rumä
nien auf und verſucht von dort aus mit Geſinnungsgenoſſen
in Bulgarien in Verbindung zu treten jedenfalls um
wie in früheren Jahren an einem Umſturze mit
Hilfe des Heeeres zu arbeiten Die bulgariſche
Regierung iſt über dieſe Verſuche unterrichtet und hat da
gegen die notwendigen Schritte getan Zuletzt wurde Dimi
triew in Kalafat gegenüber Widdin geſehen Ausſichten für
ein Gelingen der Pläne Dimitriews ſind bei einem weiteren
günſtigen Gange des Krieges nicht vorhanden

Der Block gegen die Wehrpflicht
in England

Schon der Rücktritt des Rebellen Carſon von der bri
tiſchen Regierung ließ erkennen za noch immer eine ſtarke
Partei gegen die allgemeine Wehrpflicht beſteht Zwar
haben die Northcliff Preſſe und ihre politiſche Gefolgſchaft
alles aufgeboten um dem Volk den Zwangswaffendienſt
ſchmackhaft zu machen Aber der Engländer verfolgt dochlieber den Krieg in Lloyds Wettbureau an den Kurs wan
kungen und den Kampfnachrichten als daß er die Flinte
nimmt und in den Schützengraben ſteigt Jetzt hat ſich wie
verlautet ein parlamentariſcher Block gegen die Wehrpflicht
gebildet oder iſt im Werden begriffen Das bedeutet wohl
nur ein auf dieſen Zweck gemünztes Zuſammenholen der
Gegner aus verſchiedenen Lagern Denn wenn man alle der
Wehrpflicht Abgeneigten ehe ſo kam ſchon bis
her ein ganz hübſcher Block heraus Der Kampf um die
Wehrpflicht tritt augenſcheinlich in ſein letztes und e
Stadium Lord Derby will jeden der nicht in die Armee
mag zum Feigling ſtempeln und König Georg ſchickt einen
athetiſchen Sammelruf ins Land Kitchener hat ſich mit
einer Zahlenprahlerei lächerlich gemacht die Suffragetten

umzüge zum Werbungszwecken die weiblichen Kirrereien
und Entrüſtungen haben ebenſowenig genützt wie die Auf
zählung der Gelder und Marmeladengenüſſe die den eng
liſchen Freiwilligen im Schützengraben erwarten Man
macht die äußerſten Anſtrengungen weil man fühlt Es
geht zu Ende Ja der engliſche König begründet ſeine Wer
bung offen mit der Düſterkeit der Lage in der ſich das Land
befindet Man darf geſpannt ſein wieviel Marmelade
hungrige in die Werbebureaus eilen werden Hübſche Aus
ſichten anderer als materieller Art kann man ihnen ja kaum
noch machen Oder ſollen ſie ſich an zuſammengeſchoſſenen
Kavalleriebrigaden und Tiefenkolonnen begeiſtern die eine
verkalkte Herrentaktik vortrieb Der zen wird ihnen
wohl ſchon im Mutterlande in der Kehle erſterben Jeden
falls iſt die Blockbildung ein Sturmzeichen Die allgemeine
Wehrpflicht iſt eine engliſche Programmgelegenheit aller
ſchwierigſter Art ſchwieriger vielleicht noch als die Jrland
frage die übrigens mit dem Wehrpflichtproblem nicht außer
Zuſammenhang ſteht Sollte es den Vorkämpfern der Dienſt
pflicht gelingen mit ihrem König an der Spitze die Front
der politiſchen Gegner zu durchbrechen ſo würde das auch
nicht mehr viel nützen Denn eine plötzlich gewordene Wehr
vflicht kann die Kataſtrophe nicht mehr abwenden

nene

Der bevorſtehende Handelskrieg
Wie Nieuwe Courant aus London meldet veröffentlicht die

Morningpoſt unter dem Titel Der bevorſtehende Handelskrieg
einen Brief des Vorſitzenden der britiſchen Handelskammer in

aris worin dieſer ſich für ein gemeinſames Vorgehen
der deutſchfeindlichen Alliierten um dendeutſchen Handelan er ziehen ausſpricht Man
könne nicht früh genug dafür Vorbereitungen treffen um zu
verhindern daß die Deutſchen ihr ungerechtfertigtes Uebergewicht dasſievordem Kriege
v ſaßen zurückgewinnen Die Handelskammer habe
reits eine ſyſtematiſche Bewegung ins Leben gerufen um die
eutſchen Waren durch engliſche und franzöſi

h e zu verdrängen Auch der Vorſitzende der italieni
n Handelskammer habe ſeine Sympathie mit dieſer Be

wegung ausgedrückt
wiſſen wir Deutſchen werden uns auch dagegen zu helfen
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Feinhliche Verkuſte im Mittelmeer
Anf B Vondon 24 Oktober Macnamarg hat auf eine

rage von Parlamentsmitgliedern die ſchriftliche Antwort

tionen im Mittelmeer r
ſion 119 Offiziere und 14

Italien hat ſeine geſamten Macht
mittel gegen Oeſterreich Ungarn

eingeſetzt
Schweizer Blätter melden aus Mailand Der Corriere

della Sera verſichert heute in einer Polemik mit der No
woje Wremja daß die geſamte italieniſche Mili
tärmacht die geſamte Artilleriemunitionund alle techniſchen Hilfsmittel augenblick
lich gegen Oeſterreich eingeſetzt ſind

Und doch immer wieder alles vergebens Red

Vermtſſchte Kriegsnachrichten

Der Erfolg der öſterreichiſchungariſchen
Kriegsanleihe

e B Wien 25 Oktober Die Summe der bisherigen
Zeichnungen auf die öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleihe
überſteigt 2 Milliarden Kronen

Liebesgaben an deutſche und öſterreichiſche Wehrmänner in
der Schweiz unterſchlagen

Die Köln Ztg meldet aus Zürich Unterſchlagungen
von Liebesgaben an deutſche und öſterreichiſche Wehrmänner
durch junge noch nicht voll angeſtellte Poſtbeamte in
Zürich haben peinliches Aufſehen hervorgerufen Bis
jetzt haben ſieben Beamte darunter zwei Deutſchſchweizer
die Unterſchlagungen zugeſtanden Daß die Diebereien auch
auf Haß gegen das Deutſchtum zurückzuführen ſeien hält die
amtliche Mitteilung für teilweiſe zutreffend

en von der Royal Raval Divk
ann betrugen

Sonntagsruhe für die Kriegsgefangenen

Dem Oſſervatore Romano zufolge hat der Papſt von
ſämtlichen Kriegführenden die formelle Zuſicherung er
halten daß den Kriegsgefangenen Sonntagsruhe ge
währt werden wird

Eine amerikaniſche Höflichkeit
e B Rotterdam 24 Oktober Anläßlich des Geburts

tages der deutſchen Kaiſerin veranſtalteten die in Norfolk
im amerikaniſchen Staate Virginia internierten deutſchen
Kreuzer Kronprinz Wilhelm und Eitel Friedrich eine
d Die in Norfolk ankernden Schiffe der amerikaniſchen
Marine flaggten anläßlich dieſer Gelegenheit um ihren
wie Kameraden eine Höflichkeit zu erweiſen Der
Zwiſchenfall wird viel beſprochen

Wort für Wort erſunden
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter der Ueberſchrift

Wort für Wort erfunden
Die Gazette de Lauſanne Nr 281 vom 12 Oktober

1915 hat ſich von Flüchtlingen aus Paläſtina erzählen
laſſen daß auf dem Oelberge Tauſende von türkiſchen
Rekruten einexerziert würden und auf Golgatha ein
Schießplatz eingerichtet ſei wo türkiſche Truppen täglich unter
dem Kommando deutſcher Unteroffiziere ihre Uebungen ab
hielten Wie amtliche Ermittelungen ergeben haben iſt
die Meldung Wort für Wort erfunden Nicht tür
kiſche oder deutſche Truppen haben die heiligen Stätten ent
weiht ſondern diejenigen Stellen die ehrwürdige Begriffe
wie Oelberg und Golgatha für den Lügenfeldzug gegen
Deutſchland zu mißbrauchten wagten

Ein zu naives ruſſiſches Verlangen in Bukareſt
Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet aus Bukareſt

Der rumäniſche Geſandte in Petersburg hatte in Bukareſt
mehrere Unterredungen mit dem Miniſterpräſidenten und
überbrachte ihm die Forderung der ruſſiſchen Regierung
Rumänien möge dieüber die Grenze geflüch
teten und in Rumänien internierten ruſſiſchen Soldaten in Freiheit ſetzen Dieſem Er
ſuchen wurde jedoch nicht Folge gegeben

Zuſammenſtoß mit engliſchen Torpedozerſtörern
e B Amſterdam 24 Oktober Einer Privatmeldung

aus Ymuiden zufolge iſt der Dampfer Vlieſtroom von
Fowey hier mit Kolliſionsſchaden eingetroffen Er berichtet
d er bei den Downs von einem engliſchen Torpedozerſtörer
unbekannten Namens gerammt worden ſei Der Zerſtörer
ſei ſehr ſtark beſchädigt worden

Ein engliſcher Transportdampfer verſenkt
T Athen 25 Oktober Vor einigen Tagen ſoll ein deut

ſches Unterſeeboot drei Meilen voor dem Hafen einen eng
liſchen Transportdampfer mit 800 Soldaten
verſenkt haben Jn letzter Zeit werden die Truppen
dampfer nicht mehr von Kriegsſchiffen begleitet Die
Dampfer werden ihrem Schickſal überlaſſen Der Grund zu
dieſer Maßregel iſt unbekannt

Ein Unterſeeboots Entdecker
Amſterdam 23 Oktober Nach amerikaniſchen Blättern

hat der aus Frankreich zurückgekehrte Jngenieur William
ubilier einen von ihm erfundenen Unterſeeboots Entdecker

an der franzöſiſchen Küſte erfolgreich ausprobiert Die
Schraube des Unterſeebootes war bereits auf 50 Meilen Ent
fernung zu hören Auch konnte die Richtung des Unterſee
bootes feſtgeſtellt werden Fremde Geräuſche die anfangs
ſtörend einwirkten konnten durch eine ſinnreiche Erfindung
abgelenkt werden

Ein griechiſcher Dampfer geſteandet
WVIB London 23 Oktober Lloyds meldet Der

riechiſche Dampfer Embericos iſt auf der Fahrt vonueons Aires nach Amſterdam bei Kap Frio geſtrandet

Finkmünzen für das Großherzogkum Luxemburg
Luxemburg 24 Oktober Das heutige Amtsblatt veröffent

licht einen großherzogſichen Beſchluß wonach Scheide
münzen aus Zink bis zum Betrage von zweihundert
tauſend Franken ausgegeben werden Die neue Münze beſteht
aus Stücken von 5 und 10 Centimen

Süd Tunis in hellem Aufruhr
o B Genſ 25 Oktoher Aus amtlichen Pariſer Mitgegeben daß die geſamten Verluſte der Flotte bei den Opera teilungen geht hervor daß ſeit Mitte September Süd Tunis

ſich in hellem Aufruhr befindet Die Aufrührer beſtehen aus
wneſer Stämmen die unterſtützt werden durch tripolita
niſche Stämme Die ne aben die Telegraphen
verbindung von Tathanin nach Dahibat zerſchnitten Dahi
bat iſt von ihnen angegriffen worden doch ſoll die Beſatzung
die Angriffe abgeſchlagen haben Andere Aufſtändiſche
griffen den Poſten VirBeutſa an Die Hauptmacht der Auf
ſtändiſchen befindet ſich nördlich von Dahtbat in der Nähe
des franzöſiſchen Poſtens OunSouigh

Deutſches Reich

Preußiſche Teuerungskonferenz beim
Reichskanzler

Erkundung unſeres Berliner MitarbeitersWie gemeldet hat der Reichskanzler die Parteiführer
im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zum nächſten Mittwoch
zu einer Teuerungskonferenz zu ſich geladen Wie uns
mitgeteilt wird iſt der Reichskanzler zu dieſem Entſchluß

t infolge einer Anregung von Mitgliedern der
echten die darüber Vorſtellungen erhoben daß die jetzige

Teuerung in weiten Volkskreiſen vorwiegend der Landwirt
ſchaft zur Laſt gelegt werde Der Jrreführung müſſe entgegen
getreten werden und das würde am wirkſamſten geſchehen
durch eine möglichſt Einberufung desreußiſchen Landtags in dem ſich am beſten klarſtellen laſſen werde wer hauptſächlich die jetzige ungewöhn

liche Teuerung verſchulde So weit wir über die Stimmung
in Re gierungskreiſen unterrichtet ſind dürfte dem Wunſche
nach Einberufung des r rn im November nicht ſtatt
gegeben werden da ja der bis 30 November vertagte Reichs
tag ſich um diefelbe Zeit mit dergleichen Fragen zu beſchäf
tigen haben wird Der preußiſche Landtag dürfte vielmehr
erſt wie üblich nach Neujahr wahrſcheinlich zum 11 Jan

einberufen werden üm den nächſtjährigen Etat zu be
raten Der i wird dagegen wie wir hören voraus
fichtlich am 9 Dezember zu ſeiner erſten Herbſtfitzung wiede
zuſammentreten

e

Die Anmeldung des Ausländervermögens
BVerlin 25 Oktober Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Rach den Ausführungsvorſchriften des Reichskanzlers über
die Anmeldung des feindlichen Vermögens iſt das im Jn
land befindliche Vermögen unter Benutzung beſonderer An
meldebogen bis zum 15 Dezember d J anzumelden Die
Landeszentralbehörden beſtimmen die Anmeldeſtellen an die
auch Anfragen zu richten find

Letzte Depeſ chen

Der bulgariſche Vericht über die Einnahme
von Uesküb

WTB Sofia 25 Oktober Amtlicher Bericht über die
Operationen am 23 Oktober Unſere Truppen haben den
ſerbiſchen Truppen in der Umgebung von Uesküb
eine entſcheidende Niederlage beigebracht
und die Stadt endgültig beſetzt Der Feind hatte
über 500 Tote und Verwundete und wurde auf den Engpaß
von Katſchanik zurückgeworfen Unſere Truppen verfolgen
ihn ſtürmiſch in dieſer Richtung Sonſt keine weſentliche Ver
änderung

Die Leiſtungen der Armee Köveß
Wien 25 Oktober Das Neue Wiener Journal läßt

ich aus dem Kriegspreſſequartier melden Die Truppen der
Armee Köveß haben ſeit der vor 14 Tagen erfolgten Ein
nahme Belgrads unter fortwährenden Kämpfen ca 50 Km
zurückgelegt Sie treiben die unausgeſetzt Widerſtand
leiſtenden Serben weiter nach Süden Dieſe Leiſtung iſt umſo bemerkenswerter als die Truppen das ſchlechteſte Wetter

zu überwinden haben Dazu kommt daß viele Berge die
400 bis 500 Meter hoch und ausnahmslos befeſtigt ſind zu
nehmen ſind

Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel
WTB Konſtantinopel 25 Oktober Der deutſche Bot

ſchafter Freiherr v Wangen heim iſt heute früh 6 Uhr
45 Min ſanſt entſchlafen Am Sterbebette waren die Ge
mahlin die Kinder und nahe perſönliche Freunde verſam
melt Die Trauer iſt hier allgemein Der Sultan der
Thronfolger die höchſten Beamten Diplomaten Kollegen
ſowie die deutſche Kolonie hatten während der dreitägiges
Kriſis beſtändig die innigſte Teilnahme bewieſen

Die inneren Unruhen in Rumänien

TU Bukareſt 25 Oktober Dreptutea fordert das Publi
kum auf an der morgigen Demonſtration der Unioniſtenliga
nicht teilzunehmen ſondern zu Hauſe zu bleiben um Rumänien
vor einer inneren Revolution zu bewahren Das genannte
Blatt bringt die ſenſationelle Enthüllun Jonescu und Filipescu
hätten vom ruſſiſchen Geſandten 300 000 Leis für die Aufhetzung
des r erhalten Bratianu hat die Abſicht morgen bereits
den Belagerungszuſtand zu verkünden, er iſt gewilltmit der Eiſenfauſt den inneren Frieden zu wah
ren Die Unioniſtenliga hielt eine Sitzung im Bex Garten zu
Calea ab die jedoch aufgelöſt wurde weil nach dem Verſamm
lungsrecht Zuſammenkünfte unter freiem Himmel nicht ſtatt
finden dürfen Als nächſtes Sitzungslokal wählte man den Da
ciaſaal

e wenVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyt
für den örtlichen Teil für Prsvinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte RNach
richten Hans Ratonek für den Angeigenteil Albert
Varth Druck und Verlag von Otto Heudel
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Frau Eva Speier
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Ferner in beiden Theatern die neuesten AHufnahmen
von den deutschen Rriegsschauplätzen sowle aus

den feindlichen Linien
Mittwoch nachmlttag von 6 Uhr in beiden

Theatern grosse Familien u Jugend Vorstellung
mit besonders gewähltem Programm
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Mitglied des RKabSpar Ver J

Schnoesternwolle
zum Selbſtanfertigen

von Golfjacken
in zirka 15 modernen Farben

Neu Feldgrau
E Scehnee Nachfolger

Gr Steinſtraße 384
Von Kindheit bis zum 24 Ledens

w Flechtenmit

an den Beinen Armen und im Ge
ächt behaftet und durch Gebrauch von

d er s Medizinal HerbaSeife nunmehr geheilt beſtätigt W
Hoſt in Oberluugwitß HerbaSeife
1 Stck 50 Pfg um ca 30 der
wirkſamen Stoffe verſtärkt M I
zur Nachbehandiung HerbaCreme
t Tube 75 Pfg Glasdoſe M 1,50

72 in len Apotheken Droge
Parfümerien

R v arten hne guteverk h

empfiehlt in grosser Huswr
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Die neueſten beſten Waſchmaſchtnus

Stüch 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

F Kauſgesuehe

Hohe Preiſe zahle
für gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettanzüge Winterüber
zieher Ulſter ſowie Portieren
Teppiche Betten Gefl recht
baldige Offerten erbitte nur per

Poſt H RelterGr Märkerſtr 21 I

Brietmarken
Sammlung oder beſſere

Einzelmarken
Borerſt nur ſchriftliche Offerten nach

Hotel Rotes Roß u v Arkel,

folgende Verfügung erlaſſen

Von der Verfügung betroffen ſind

a Butter nur Naturbutter

Zweck der Verfügung

1 an Butter
2 an Speiſefetten

1 Butter
2 Speiſefette

enthalten

Zur Meldung verpflichtet iſt

Gewahrſam hat

ſondern ſämtliche Beſtände meldepflichtig

anzumelden

Jnhalt der Meldung

Die Meldung hat zu erfolgen

vorſteher uſw

Nachſucherecht

Bücher der Meldepflichtigen zu prüfen

Strafen

Staat verfallen erklärt werden

ſtändige Angaben macht wird mit Geldſtrafen bis
bis zu 6 Monaten beſtraft

Magdeburg den 22 Oktober 1915

8 6

Bekanntmachung
über

Vorratserhebung von Butter und Speiſefetten
vorm 22 Oktober 1915

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 2 Februar 1915 eichsgeſetzblatt Seite 54 wirk

S 1

Sämmtliche im Bezirk des IV Armeekorps vorhandenen Beſtände an

b Speiſefetten Schmalz Talg Margarine Kunſtſpeiſefette Pflanzenfette uſw

S 2

Es ſoll ein Ueberblick gewonnen werden über den Beſtand

Deshalb müſſen die Meldungen getreunte Angaben über

g 3

Jeder auch juriſtiſche Perſonen der an Butter und Speiſefetten insgeſamt mehr als 15 kg in

Hat jemand insgeſamt mehr als 15 kg in Gewahrſam ſo ſind nicht nur die 15 Kg überſteigenden

8 4
Zeitpunkt für die Angabe der Meldung
Die am Mittwoch den 27 Oktober 1915 12 Uhr mittags vorhandenen Beſtände ſind

Vor dem 27 Oktober 12 Uhr mittags abgeſandte aber nach dem 27 Oktober 12 Uhr mittags ein
treffende Vorräte ſind von dem Empfänger anzumelden
Stichtage im Gewahrſam des Empfängers befindliche Vorräte

Sie gelten für die Meldepflicht als ſchon aw

g 5

Die Meldung hat vergl S 1 getrennte Angaben über Butter und Speiſefette zu enthalten

Bis zum 29 Oktober 1915 an die Gemeindebzhörde Magiſtrat Stadtrat Gemeinde Guts

Die Gemeindebehörden ausſchließlich kreisfreie Städte geben die zwei Schlußſummen der zuſammen
gerechneten Meldungen am 31 Oktober 1915 an die Kreisbehörde ab

Die Kreisbehörden und kreisfreien Städte haben bis ſpäteſtens 3 November 1915 die geſamten
Vorräte an Butter und Speiſefetten im Kreiſe in zwei Schlußſummen der ſtellvertretenden Jndentantur
IV Armeekorps Abteilung IIa in Magdeburg anzugeben

g 7

Die zuſtändige Behörde oder die von ihr beauftragten Beamten ſind befugt zur Ermittelung richtiger
Angaben Vorratsräume in denen Butter oder Speiſefettvorräte zu vermuten ſind zu unterſuchen und die

g 8

Meldpflichtige die vorſätzlich die oben geforderte Auskunft in der geſetzten Friſt nicht erteilen oder
wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben machen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mark beſtraft auch können Vorräte die verſchwiegen ſind im Urteil für den

Wer fahrläſſig die geforderte Auskunft nicht in der geſetzten Friſt erteilt oder unrichtige oder unvoll
zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armeekorps

Srhr von Lynchker
General der Infanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 3

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 23 Oktbr

1914 in der Halliſchen Allgemeinen Zeitung vom 27 Oktober 1914
Nr 253 bringen wir zur öffentlichen Kenntnis daß wir den
Fluchtlinienplan für den Verbindungsweg zwiſchen Wittekind und
Friedenſtraße die ſogenannte Hexentreppe förmlich feſtgeſetzt
haben nachdem die dagegen erhobenen Einwendungen durch rechts
kräftigen Beſchluß des Bezirkscusſchußes vom 10 September 1915
zurückgewieſen worden ſind

Der Plan kann in unſerem Büro I Zimmer 23 eingeſehen
werden

Halle g den 22 Oktober 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Städtiſcher Fleiſch verkauf

Das ſtädtiſche Gefrier Schweinefleiſch wird von Dienstag den
26 d Mts ab bis auf weiteres an jedermann gegen Vorweiſung
der Brotkarte zum Preiſe von 1,80 Mk das Pfund verkauft

Der Verkauf findet nach wie vor in der neuen Fleiſchver
kaufshalle des ſtädtiſchen Schlachthofes Dienstag Donnerstag und
Sonnabend nachmittag von 3 bis 7 Uhr ſtatt

Halle a den 23 Oktober 1915
Der Magiſtrat

Verein chemischer fFabriken Akt Ges, Zeit

Auf Grund des Generalversammlungsbeschlusses vom 20 Februar
1915 sind die Aktionäre unserer Gesellschaft durch Bekanntmachung
vom 27 März 10 April u 24 April 1915 Deutscher Reichsanzeiger
und Kal Preussischer Staatsanzeiger vierte Beilage Nr 73 dritte
Beilage Nr 83 und 95 aufgefordert worden ihre Aktien bis spätestens
30 Juni 1915 zum Zwecke der Zusammenlegung einzureichen

Die Aktien Nr 47 82 90 179 207 263 380 387 392 557 559 620
632 668 835 878 967 1125 1253 1263 1276 1320 1342 1429 1430 1431
1496 1561 1710 1711 1770 1794 1822 2917 3272 3277 3321 4423 4510
4538 4539 sind nicht eingereicht worden

Die vorstehend aufgeführten Aktien werden daher gemäss
der dureh die obenerwähnte Bekanntmachung erfolgten An

drohung hiermit für kraftlos örklärt

Die en Stelle der für kraftlos erklärten Aktien auszugebenden neuen
Aktien werden erst nach Beendigung des Krieges zur Versteigerung
gebracht werden

Zeitz den 26 Oktober 1916

Der Vorstaneil
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